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Alhard (Eugen Michel, r.) und sein Bruder (Holger Erpelding) ste-
hen im Mittelpunkt der Kneipenszene.

Regisseur Alexander Schuster hält die Fäden beim „Sturm auf Geseke“ in der Hand. Am Wochenende fiel die letzte Klappe. Fertig ist der
Film damit aber noch lange nicht. Jetzt geht es an die Nachbearbeitung. ■  Fotos: Dietz

Auf Knopfdruck besoffen
Letzte Klappe beim Film „Sturm auf Geseke“ ist gefallen

Schuster schließlich auch
Schauspieler und Kompar-
sen. Auf Knopfdruck besof-
fen sein, lautet die Aufgabe.
Die Kamera rollt, der Cast
gröhlt und prostet sich mit
imaginärem Gerstensaft zu.
Ein Kneipenbesucher gräbt
eine Frau an und kassiert
gleich die Quittung. Die
Ohrfeigen-Szene muss
mehrfach gedreht werden,
die Wange des Komparsen
ist not amused.

Der Regisseur beleuchtet
das Geschehen aus mehre-
ren Perspektiven. Mal steht
die Wirtin im Fokus, mal Al-
hard mit seinem Bruder.

Zehn Stunden
Material im Kasten
Am Nachmittag ist

schließlich alles abgedreht.
Fertig ist der Film damit
aber noch lange nicht. Etwa
zehn Stunden Material sind
jetzt im Kasten. Die muss
Alexander Schuster nun auf
etwa 30 Minuten zusam-
menschneiden. Auch Ton-
und Spezialeffekte werden
noch eingearbeitet. Für letz-
tere ist Mario Alers – übri-
gens auch ein gebürtiger Ge-
seker – verantwortlich.

Insgesamt haben 120
Männer und Frauen bei
„Sturm auf Geseke“ mitge-
wirkt – 90 vor und 30 hinter
der Kamera. Premiere ist am
Samstag, 15. Juli, um 15 Uhr
im Festsaal des Gymnasi-
ums. ■ diet

GESEKE ■  Gerade eben hat
Alhard Brand noch mit seinem
Bruder in der Kneipe gezecht,
dann wacht er plötzlich auf
dem Schlachtfeld auf. Die bit-
tere Realität trifft den Fähn-
rich mit voller Härte, das La-
chen wird zu einem Ausdruck
der Verzweiflung. Mit der
Traumsequenz ist am Wochen-
ende die letzte Klappe für
„Sturm auf Geseke“ gefallen.

Die Szene ist im Film we-
nige Minuten lang, sagt Re-
gisseur Alexander Schuster.
Die Dreharbeiten für die Se-
quenz dauerten aber gut
fünf Stunden. Location war
eine Scheune im Delbrücker
Ortsteil Lippling. Letztere
hat der Besitzer zu einer
mittelalterlichen Schänke
umgebaut. In dem Raum
stehen urige Holzstühle
und Tische, an der Wand
hängt ein ausgestopfter
Wildschweinkopf. Im offe-
nen Kamin lodert ein Feuer.

Vor der ersten Klappe gibt
es aber noch jede Menge zu
tun. Zuerst schmeißen sich
Komparsen und Schauspie-
ler in die entsprechende
Kluft – von der Pumphose
über den Filzhut bis hin zur
Corsage. Danach geht es zu
Heike Koch und Melissa
Hoppe in die Maske. Beson-
ders die Frauen brauchen
Aufmerksamkeit. Die weib-
lichen Kneipengäste sollen
nach durchzechter Nacht
aussehen, so die Anweisung
des Regisseurs. Weil es

tive Director James Law und
Co. die Requisiten: Holzkrü-
ge, gedörrtes Fleisch, Spiel-
karten und Obst finden ih-
ren Platz auf den Tischen.

Dort verteilt Alexander

schon gleich mit dem Dreh
losgehen soll, greift auch
Ton-Mann Mario Hoppe
zum Puderpinsel – und
trägt leider etwas zu dick
auf. Derweil drapieren Crea-

Nicht gerade oscarreif
Für einen Oscar wird es wohl
nicht reichen. Trotzdem hat
Redakteurin Ulrike Dietz als
Komparsin ihr Bestes gege-
ben. Als Kneipengast stürzte
sie gefühlt 30 Schnappspinne-
ken herunter – schließlich
musste die Szene aus mehre-
ren Perspektiven gedreht wer-
den. Zum Glück war nicht
wirklich Hochprozentiges in
den Gläsern – obwohl das Gan-
ze dann vielleicht noch realis-
tischer gewirkt hätte... ■ diet

Hoch die Tassen, hieß es für
Redakteurin Ulrike Dietz.

ANZEIGE

Schützenbrüder und Wanderfreunde aus Mönninghausen begehen Maifeiertag mit Schnadgang. Gutes Wetter lässt umfassende Kontrolle zu
ze feststellen können“, er-
klärte Oberst Alfons
Schweins bei der Mittags-
rast – zu der übrigens auch
Gäste aus den Nachbardör-
fern Verlar und Hörste hin-
zukamen. Mit dem Erbsen-
eintopf als kräftiger Weg-
zehrung, so der Schützen-
oberst, sei der Rest der rund
acht Kilometer weiten Wan-
derung nun sicher gut zu
schaffen.

Am Heimathaus in Mön-
ninghausen fand der
Schnadgang 2017 schließ-
lich seinen geselligen Aus-
klang. ■ mpr

schnaufpause kühle Geträn-
ke erwarteten.

Dank trockener Witte-
rung und angenehmen
Temperaturen konnten sie
auch die Grenzen zu Verlar
und Hörste problemlos kon-
trollieren, sodass die Wan-
derer gegen Mittag bestens
gelaunt die Brandenbäumer
Mühle erreichten. Dort war-
tete das Königspaar Tobias
und Angelika Kaemper mit
seinem Hofstaat, um den
Wanderern eine deftige Erb-
sensuppe zu servieren.

„Wir haben keine Un-
stimmigkeiten an der Gren-

MÖNNINGHAUSEN ■  Zur
Grenzkontrolle aufgebro-
chen sind am 1. Mai die Mit-
glieder des Schützenvereins
Mönninghausen-Bönning-
hausen. Eine Schar von
Wanderfreunden schlossen
sich ihnen dabei an.

Königspaar serviert
Erbsensuppe

Los ging es für die Gruppe
am Kirchplatz. Von dort aus
wanderten sie dann zuerst
einmal in Richtung Öcht-
ringhausen, wo die Schnad-
gänger bei einer ersten Ver-

Keine Unstimmigkeiten an Grenzen festgestellt

Die Mönninghauser machten sich zuerst Richtung Öchtringhausen auf. ■  Foto: Pape-Rüther

Spaziergang
durch den
Steinbruch

GESEKE ■  Zu einem Sonn-
tags-Spaziergang im The-
menpark „Mythos Stein“
lädt die Geseker Natur-
schutzstiftung am Sonntag,
14. Mai, ein. Treffpunkt mit
dem Biologen Manfred Ra-
ker ist um 14 Uhr am Ein-
gang (Schneidweg, etwa 200
Meter südlich des Zement-
werkes). Das Gelände und
die 750 Meter lange Zu-
gangsrampe sind barriere-
frei. Im Vordergrund ist
eine renaturierte Fläche, wo
sich ein bunter Kalk-Mager-
rasen entwickelt hat. Der
Spaziergang ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht er-
forderlich.

Haushaltsplan
ist Thema

MÖNNINGHAUSEN ■  Die Mit-
glieder des Wasser- und Bo-
denverbands Mönninghau-
ser Bruch treffen sich am
heutigen Mittwoch, 3. Mai,
zur Verbandsversammlung
im Gasthof Hofstübchen. Ab
20 Uhr geht es unter ande-
rem um den Haushaltsplan
und die Jahresrechnung für
die letzten drei Jahre sowie
die Neuwahl des Verbands-
vorstehers und seines Stell-
vertreters.

Dechant hält
die Predigt

GESEKE ■  Die nächste Mo-
natswallfahrt in der Gese-
ker Stiftskirche findet am
Donnerstag, 4. Mai, statt.
Nach dem Rosenkranzgebet
um 17 Uhr und der Ausset-
zung folgt um 18 Uhr die
heilige Messe. Die Predigt
zum Thema „St. Pankratius
– Patron in Störmede“ hält
Dechant Thomas Wulf aus
Warstein.

KURSE UND SEMINARE
GESEKE ■  Ein Kurs
„Deutsch als Fremdspra-
che“ startet am Dienstag, 9.
Mai, um 16 Uhr im Geseker
Bodelschwingh-Haus. An-
meldungen nimmt die VHS
unter Tel. (0 29 42) 50 09 00
entgegen.

Kneifen
gilt nicht!

Senioren singen bei musikalischem Nachmittag
großen Leinwand präsen-
tierte er dann die Texte der
Volkslieder und Schlager,
die er Schlag auf Schlag an-
stimmte. Kneifen galt nicht!

Mit dem böhmischen
Volkslied „Hohe Tannen“
startete die ältere Generati-
on dann gesanglich in den
Nachmittag. Es folgten
ohne Pause „Keinen Tropfen
im Becher mehr“, „In einem
Polenstädtchen“, „Eine See-
fahrt, die ist lustig“ und vie-
les mehr.

Im zweiten Teil des musi-
kalischen Nachmittags, im
Anschluss an ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken, standen
Schlager im Mittelpunkt der
frohen Stunden. Ein Herz
für Bedürftige zeigten die
Sangesfreunde letztlich
auch noch. Sie sammelten
420 Euro für das behinder-
tengerechte Fahrrad eines
Flüchtlingsjungen. ■ mpr

GESEKE ■  „Komm, sing
mit“, hieß es jetzt im Pfarr-
heim St. Petri, wo Senioren-
beirats-Vorsitzender Wolf-
gang Hengsbach außerge-
wöhnlich viele Musikfreun-
de begrüßte. „Der musikali-
sche Nachmittag hat offen-
bar eingeschlagen wie eine
Bombe.“ Gleichzeitig rief
Hengsbach die Gäste dazu
auf, das Mitmach-Konzert
auch tatsächlich dazu zu
nutzen, die Stimmbänder in
Betrieb zu nehmen.

Einen besonderen Will-
kommensgruß richtete der
Chef des Seniorenbeirats an
Gerd Helfmeier, der mit
starker Stimme und Key-
board den Nachmittag erst
möglich machte. „Ohne
euch läuft hier gar nichts“,
wandte sich Helfmeier an
die Senioren und erklärte,
dass jede Stimme richtig
und wichtig sei. Auf einer

„Ohne euch läuft hier gar nichts“: Zusammen mit Gerd Helfmeier
stimmten die Senioren Schlager und Co. an. ■  Foto: Pape-Rüther

Auto fährt gegen Karussell
GESEKE ■  Ein unbekannter
Autofahrer ist am Dienstag-
mittag mit dem Karussell
„Disney-Jet“ in der Geseker
Bäckstraße kollidiert. Dabei
beschädigte er das Fahrge-
schäft und fuhr anschlie-
ßend davon. Über die Scha-
denshöhe und ob der Dis-
ney-Jet zur Gösselkirmes in

Betrieb gehen kann, konnte
die Schausteller-Familie
noch keine Angaben ma-
chen. Die Polizei ist nun auf
der Suche nach dem Auto-
fahrer. Wer etwas Verdäch-
tiges beobachtet hat, sollte
sich bei der Wache in Gese-
ke unter Tel. (0 29 42)
7 80 30 melden. ■ diet

Einkaufswagen rollt heute
GESEKE ■  Wegen der Gös-
selkirmes-Eröffnung am
Donnerstag, 4. Mai, rollt der
mobile Einkaufswagen der
Geseker Malteser und des
Seniorenbeirats schon am

heutigen Mittwoch, 3. Mai,
zum Einkaufszentrum am
Lindenweg. Los geht’s wie
gewohnt um 14.30 Uhr. An-
meldung unter Tel. (0 29 42)
79 93 05.

RAT UND HILFE
Mittwoch, 3. Mai

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01 75/9 76 71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 und (08 00)
1 11 02 22.

Hospiz Bewegung Geseke: Telefon 0
29 42/79 90 55.

VGW-Entstörungsdienst, Wasserver-
sorgung: Telefon: (0 52 42)

92 32 80.
Familienzentrum Ehringhausen:

7.30-16.30 Uhr, Tel (0 29 42) 13 09.
Kinder- und Jugendtelefon: anonyme

Beratung von 14 - 20 Uhr unter Tele-
fon 08 00/1 11 03 33.

Geseker Wirtschafts-Netzwerk: Tele-
fon 0 29 42/5 00 - 71.

Bürgerbüro der Stadt Geseke: 7.30 -
12.30 Uhr geöffnet.

Superschnäppchen Mallorca
z. B. 15.05.17, 1 Woche, Flug ab/bis
Paderborn, Club Caribbean Bay
pro Person im DZ
All inkl. ab nur b 352,-
Verfügbarkeit u. Zwischenverkauf vorbehalten!

B & R Reisen
Am Teich 4, Geseke

Tel. (02942) 5333 · info@brtours.de

Mobile Friseurin
Tel. 0 29 42 / 48 27
Monika Lohmann

Marktstr. 14 • 59590 Geseke
priv.: Zu den Drei Linden 28
Tag und Nacht erreichbar

(0 29 42) 63 22
(01 71) 6 17 34 41

Be s t a t t un g en

Gockel
Inh. Peter Gockel

Trotz eines Brandes
in unseren

Ausstellungsräumen
sind wir

selbstverständlich
weiterhin unter

privater Anschrift für
Sie da.


